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Diakonie Niederlausitz eröffnet Sozialstation in Kolkwitz 
 

Seit Januar betreibt die Diakonie Niederlausitz einen weiteren ambulanten 
Pflegedienst in der Region. Nach Burg und Cottbus wurde die 3. Sozialstation 
in Kolkwitz eröffnet. Damit ist das Netz  sozialer Beratungsangebote im 
Landkreis weiter gewachsen. 
 

Pünktlich zum 1. Januar nahm der neue ambulante Pflegedienst der diakonischen 

Einrichtung seine Arbeit auf. Pflegedienstleiterin Astrid Lahmert und ihre 

Mitarbeiterinnen haben alle Hände voll zu tun, sie betreuen seit der Eröffnung 34 

Patienten. „Es war ein guter Start. Wir sind sehr zuversichtlich, dass die 

Patientennachfrage weiter steigen wird“, so Frau Lahmert und verspricht einen 

zuverlässigen und qualifizierten Pflegedienst anzubieten. In den dortigen 

Räumlichkeiten des „Helene-Schweitzer-Dorfes“ der Diakonie Niederlausitz in der 

Martin-Kaltschmidt-Str. 18 bietet das Team der Sozialstation künftig neben 

individuellen Beratungsgesprächen alle Leistungen der ambulanten Pflege. 

 

 „Mit der Neueröffnung und unserem sozialen Engagement möchten wir die 

Gedanken und Inhalte des diakonischen Handelns umsetzen und weiterentwickeln“, 

erklärt Dr. Dieter Baumstümmler, Geschäftsführer der Diakonischen Altenhilfe 

Niederlausitz gGmbH. Er sieht in der Eröffnung des Pflegedienstes ein zeitgemäßes 

Angebot und wichtigen Schritt für die Region. 

 



 

 

 

Leistungen der ambulanten Pflege: 

• Individuelle Senioren-, Kranken- und Schwerstkrankenpflege 

• Ausführung von ärztlichen Verordnungen (Injektionen, Medikamentengabe, 

Schmerztherapie) 

• Wundversorgung 

• Weiterbetreuung nach Krankenhaus- oder Reha-Aufenthalt 

• Pflege und fachliche Hilfe nach ambulanten Operationen 

• Hauswirtschaftliche Einsätze (Einkaufen, Hausarbeiten, Botengänge) 

• Versorgung von Menschen die an Demenz erkrankt sind  


